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Kreis Unna
Dezernent
Herr Hahn
Friedrich Ebert Straße 17
59425 Unna

Dieser Antrag wurde auch an die Städte gestellt:
. Stadt Bergkamen
. Stadt Kamen
. Kreisstadt Unna
o Kreis Unna

Jeweils an die:
r VorsitzendenderJugendhilfeausschüsse
. Beigeordneten oder Dezernenten
r LeitungenderJugendämter

Datum 03.  Ju l i  2013

Antrag auf Förderung der Maßnahme Elternkurs
,,Kinder im Blick" der Diakonie Ruhr - Hellweg e. V'

Sehr geehrter Herr Hahn,

hiermit beantragen wir bei der Stadt Bergkamen die finanzielle
Förderung des Elternkurses ,,Kinder im Blick" für eine Maßnahme
pro Jahr mit einer finanziellen Pauschalförderung von 765,00 €
pro Kalenderjahr aus Mitteln der Jugendhilfe.
Damit möchten wir erreichen, den Kurs als ergänzende
Maßnahme zu bestehenden Angeboten wie der Familien- und
Erziehungsberatung, der Trennungsberatung der Kommunen oder
der freien Wohlfahrtsverbände kontinuierlich durchführen zu
können.
Wir beantragen diese pauschale Förderung als wiederkehrende
jährliche Fördermittel ab dem Jahr 2014.

,,Kinder im Blick" (KlB) ist ein mittlerweile bewährtes
Gruppenangebot für Eltern /Familien in Trennung und Scheidung
aus dem Kreis Unna.

Rechtliche Gru ndlagen:
S 17 KJHG, S 16 KJHG in Verbindung mit  Reglungen des $ 156
FamFG (gerichtsnahe Beratung in familienrechtlichen Verfahren)

Der Elternkurs ,,Kinder im Blick" wird seit 2009 in Deutschland als
neues Programm durchgeführt und auch in Kamen
wissenschaftlich evaluiert (Uni München). Der Kurs erweist sich
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als eine sehr effektive Unterstützung für Eltern / Familien und
deren Kinder in Trennung.

Die Maßnahme ,,Kinder im BlicK wird nicht von kommunalen
Erziehungsberatungsstellen oder anderen kommunalen Diensten
(oder anderen Trägern) im Kreis Unna angeboten. Die Diakonie
Ruhr-Hellweg ist einziger Anbieter des Programms seit 2009.

Weitere Informationen und den Finanzplan entnehmen Sie bitte
dem beigefügten ,,Förderantrag Elternkurs Kinder im Blick -2O14"

Bei Rückfragen stehen wir lhnen gerne jederzeit zur Verfügung

Ansprechpartner: Herr Wolfgang Braukmann
wbraukmann@diakonie-ruhr-hellweg.de

Mit freundlichen Grüßen

Diakonie 53
Ruhr-Hel lweg

G. C*-
Brigitte Kortmann
Leitung
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Antrag an die Jugendhilfeausschüsse der Städte Bergkamen,
Jugendhilfeausschuss des Kreises Unna

Ruh r-Hel lweg

Kamen, Unna und an den

Förderantrag Elternkurs ,,Kinder im Blick" - 2014 der Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte (r) J ugend hi lfeausschussvorsitzende (r)

,,Kinder im Blick" (KlB) ist ein bewährtes Gruppenangebot für Eltern (Familien) in Trennung
und Scheidung in der Beratungsstelle für Ehe-, Familien und Lebensfragen der Diakonie
Ruhr-Hellweg in Kamen und richtet sich an Eltern im Kreis Unna.

Hiermit beantragen wir die finanzielle Förderung des Elternkurses ,,Kinder im Blick" für eine
Maßnahme pro Jahr mit einer Pauschalförderung aus Mitteln der Jugendhilfe.
Damit möchten wir erreichen, den Kurs als ergänzende Maßnahme zu bestehenden
Angeboten wie der Familien- und Erziehungsberatung oder der Trennungsberatung der
Kommunen oder der freien Wohlfahrtsverbände kontinuierlich durchführen zu können.
Wir beantragen diese pauschale Förderung als wiederkehrende jährliche Fördermittel ab
dem Jahr 2014 (siehe Punkt 5 Finanzplan).

ln den ersten vier Jahren Durchführung des Kurses - 2009 bis 2012 hat die Diakonie die
Finanzierung der Maßnahme mit Unterstützung des Fördervereins und Eigenmittel
bewerkstelligen können.
Die Diakonie Ruhr - Hellweg und der Förderverein haben damit einen wertvollen Beitrag für
die Kinder- und Jugendhilfe geleistet, der langfristig jedoch nicht nur aus Eigenmitteln und
Spenden bestritten werden kann.

Für die Fortsetzung dieser effektiven wie erfolgreichen Maßnahme in den nächsten Jahren
sind wir auf eine Förderung durch die genannten Kommunen und dem Kreis Unna
angewiesen.

Beschreibung und Begründung:

Rechtliche Grundlagen
S 17 KJHG, S 16 KJHG in Verbindung.mjt Reglungen des $ 156 FamFG (gerichtsnahe
Beratung in familienrechtlichen Verfahren')'

Zielgruppe

. Mütter und Väter minderjähriger Kinder, die bereits räumlich getrennt leben3

. Getrenntlebende Eltern in oder nach einem familiengerichtlichen Verfahren
(Ausübung des gemeinsamen Sorgerechtes, Fragen zur Eriehung oder Umgang mit
getrenntlebenden Elternteil)

t Seit 20t 1 vermitteln einige Familienrichter aus Bergkamen / Kamen und Unna, Eltern in laufenden Verfahren, in
den Elternkurs, als Zwischenschritt in gerichtlichen Auseinandersetzungen. Die meisten dieser Teilnehmer (vom
Gericht empfohlen) nehmen sehr aktiv am Kurs teil.
- Fachleute und auch die Autoren des Programms ,,Elternkurs KlB" (Uni München, Frau Prof. Sabine Walper,
Familiennotruf München e. v., Frau Katrin Normann) sind sich einig:
Der Elternkurs ist eine Form der Gruppenberatung im Sinne des S 17 KJHG und zugleich als Maßnahme der
Prävention im Sinne des $ 16 KJHG.

3 Wenn wir in diesem Text ,,Teilnehme/' benennen, so sind immer Teilnehmerinnen und Teilnehmer gemeint.
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. alleinerziehende Mütter / Väter , deren Kinder durch die Trennung nur sehr geringen
oder gar keinen Kontakt zum getrenntlebenden Elternteil mehr haben

lnhalte:

,,Kinder im Blick" bietet Eltern in und nach Trennungen die Möglichkeit, ihr eigenes
Verhalten gegenüber den Kindern so zu verändern, dass schwierige Situationen leichter
gemeistert werden, die Kinder Hilfen zu Verarbeitung der Trennung erhalten und Konflikte
zwischen den Elternteilen entschärft oder gar gelöst werden können.
Sie erhalten pädagogische Unterstützung für viele Alltags- und Erziehungsfragen der
Trennungssituation, in der die Kinder besondere Fragen und Bedürfnisse haben.

Der Kurs wird an 6 Abenden ä 3,0 Stunden durchgeführt. Pro Maßnahme finden paralell zwei
Gruppen statt (montags und donnerstags), damit die getrenntlebenden Väter und Mütter in
getrennten Gruppen teilnehmen können.

Der Elternkurs ,,Kinder im Blick" wird seit 2009 in Deutschland als neues Programm durch-
geführt und wissenschaftlich evaluiert (Uni München, Autorin u. a. Prof. Sabine Walper). Der
Kurs erweist sich auch vor Ort in Kamen als eine sehr effektive Unterstützung für Eltern /
Familien in belastenden Trennungssituationen.
,,Kinder im Blick" wurde 2007 von der deutschen Liga für das Kind als 1. Preisträger für
Prävention ausgezeichnet. (Quelle www.kinderimblick.de)

Kooperationen im Kreis Unna

In der Einführung der Maßnahme und den ersten vier Jahren der Durchführung hat die
Beratungsstelle EFL der Diakonie Ruhr-Hellweg stets in Kooperation und auch Abstimmung
mit den Jugendämtern (ASD), den Erziehungsberatungsstellen und Mitgliedern aus
verschiedenen Professionen in Arbeitskreisen a den Elternkurs im Kreis Unna installieren
können. So ist mittlenrueile ,,Kinder im Blick" sowohl im sozialpädagogischen wie dem
schulischen Bereichen im ganzen Kreisgebiet sehr bekannt.
Wir erhalten seitens der Jugendämter eine fachliche Zustimmung. Sie begrüßen die
Möglichkeiten für Väter und Mütter sich in diesem Kurs neue Kompetenzen anzueignen.

Die Maßnahme ,,Kinder im Blick" wird nicht von kommunalen Erziehungsberatungsstellen
oder anderen kommunalen Diensten (oder anderen Trägern) im Kreis Unna angeboten. Die
Diakonie Ruhr-Hellweg ist einziger Anbieter des Programms seit 2009.

Der KIB Kurs wird seit 2009 durch Eltern in Trennung sehr gut angenommen. lm Jahr 2012
(insgesamt 2 Maßnahmen) nahmen 31 Personen in 25 Familien mit 45 minderjährigen
Kindern teil. Die Kursbelegung lag zwischen von 85 % bis 1O0o/o.

Auswertung und wissenschaftliche Evaluation

Die Uni München hat die Kurse in Kamen stets wissenschaftlich begleitet. Die
Kursevaluationen flossen in die Wirkungsforschungen 2010 und 2012 mit ein.
Nach zwei Wirksamkeitsstudien der Uni München " zum Kursprogramm KIB steht ein Fazit
seit dem Fachtag am 15. Juni 2012 fest:

4' 
,,Kamener Praxis" - Bergkamen und Kamen, ,,Arbeitskreis Recht und Familie" - Unna und Kreis Unna

5 u. a. lsabel Steigemann, Dissertation Uni München: ,,Kinder im Blick, Der Eltemkurs für Trennungsfamilien, Eine
wissenschaftliche Begleitforschung mit Fokus auf soziale Heterogenität und Nachhaltigkeit in der Eltembildung',
vorgestellt bei dem KIB Fachtag am 15. Juni 2012 in München, Quelle www.kinderimblick.de/files/Kib-
Begelitforschung.pdf
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Bei den Kindern der Teilnehmenden kommt die Hilfestellung von ,,Kinder im Blick" messbar
an. Diese Kinder haben in allen zentralen Entwicklungsparametern in einem längeren
Zeitraum nach der Kursteilnahme der Eltern eine gute Entwicklung gezeigt.
ln Kamen haben die Teilnehmenden in 2Q12 die beiden KIB-Kurse mit einer durch-
schnittlichen Gesamtnote von 1,6 (Notenspektrum 1,0 bis 6,0 / Bundesdurchschnitt lag bei
1,7) bewertet.
In der Praxis haben KIB Teilnehmer den Kurs immer wieder mündlich weiter empfohlen.
Auch Rückmeldungen bei Nachtreffen nach 6 Monaten haben gezeigt: Eltern, die am Kurs
teilnahmen, sind mit der Entwicklung ihrer Kinder insgesamt zufrieden. Sie wenden
bestimmte Instrumente des Kurses in lhrer Erziehung erfolgreich an.
Auch Konflikte zwischen getrennten Eltern konnten oft entschärft oder gelöst werden.

Finanzielle Förderung der Maßnahme durch den Förderverein der Beratungsstelle

Den Elternkurs KIB hat die Diakonie in den ersten 4 Praxisjahren stets mit Eigenmitteln und
der finanziellen Unterstützung des ,,Fördervereins für das Beratungszentrum der Diakonie
Ruhr-Hellweg e. V. ,, (Vorsitzender: Volker Risse, Unna) insbesondere für die
Honorarfachkraft (Trainer 2) durchführen können. Der Verein stößt hier auf die Dauer an
seine Grenzen.

Zukünftig möchte und kann der Förderverein die Maßnahme weiterhin - jedoch in einem
beschränkten Rahmen - fördern. Ab 2014 können Kursteilnehmer in einer Sozialregel mit
einer Förderung von 50 € pro Förderplatz bei lhrer Teilnahme unterstützt werden. Hierfür
stellt der Verein ein Kontingent für bis zu 8 Förderplätze (also max. 400,00 €) sicher zur
Verfügung.

Strukturdaten zum Elternkurs KIB

Der Elternkurs bietet 16 Personen (Mütter, Väter) in 2 Untergruppen ä I Teilnehmerplätzen
die Teilnahme an. 6 Veranstaltungswochen je Untergruppe 3,0 Stunden Kurs / Woche,
insgesamt 36 Stunden reine Veranstaltungszeit.

Leitung durch 2 qualifizierte Kursleiter / Fachkräfte 6

Personalstunden Fachkraft - Trainer 1: 54 Stunden
Personalstunden Fachkraft - Trainer 2: 48 Stunden
Darin sind Kursvorbereitungen, Veranstaltungsvorbereitung, Teamgespräche I
Kursauswertung enthalten.
Personalstunden insgesamt 102 Stunden

Teilnehmerbeitraq KIB-Kurs ab 1.1.2014:
je Teilnehmer 70,00 €,
je Teilnehmer auf einem Förderplatz: 20,00 €
Sozialreglung - Förderung durch den Förderverein,
Personen in Bezug von Sozialleistungen können eine Förderung für ihren Teilnehmerbeitrag
in Höhe von 50,00 € einmalig erhalten
Jeder Teilnehmer zahlt für eine KIB- Elternmappe (50 Seiten) eine Pauschale 5,00 €.

6 L"itrng, Trainer 1: Wolfgang Braukmann, Dipl. Sozialpädagoge, Gestalttherapeut, Kursleiter,,Kinder im
Blick", Mitarbeitender in der Beratungsstelle und Trainer 2: Gertraud Bungter-Striepens, Eziehungs-
wissenschaftlerin, RET - Therapeutin.
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Finanzplan der Maßnahme: Elternkurs ,,Kinder im Blick" (20141

1 Kosten der Maßnahme | (Personalkosten)

2 Kosten der Maßnahme ll - Trägeranteil der Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.

3 Einnahme durch Teilnehmerbeiträge

4 Gesamtkosten der Maßnahme

Anmerkung:
Die durchführende Beratungsstelle für Ehe-, Familien und Lebensfragen der Diakonie Ruhr-
Hellweg in Kamen ist weder durch einzelne Kommunen noch durch den Kreis Unna
finanziell gefördert. Daher beantragen wir auch bei diesem Antrag 50 o/o des Trägeranteils
der Diakonie für diese Maßnahme.

Die Gesamtkosten der Maßnahme ist die Gesamt - Antragsumme von 3059,50 €,
aufgerundet: 3060,00 €

Personal Kosten Anmerkunq
Trainer 1 2160.00 € Hauptamtlicher Mitarbeiter EFL
Trainer 2 1200.00 € Honorarfachkraft

3360,00 €

Position Kosten Anmerkunq
Supervision KIB - Trainer 532.00 € Sachkosten, Zeitaufwand für

Suoervision KIB der Fachkräfte p. a.
Verwaltunoskraft 252.00 € Büroarbeiten zum Elternkurs
Raumkosten 720.00 € Gruooenraum für 10 Personen
Pausenverpflequnq 75.00 € 12 Veranstaltunqen ä 16 Teilnehmer
Telefon, Kommunikation 15,00  € Pauschale
Porto 30,00 € Pauschale, Schriftverkehr
Kopien, Material 15,00 Pauschale

1639.00 €

Posit ion Kosten Anmerkung
Teilnehmerbeiträge 1 120.00  € 16 Teilnehmer mit 70,00 € Beitrag,

Sozialreglung - Förderung durch den
Förderverein. siehe Strukturdaten

1120.00 €

Position Kosten Anmerkunq
Kosten d. Maßnahme I 3360.00 € (Personalkosten)
Kosten der Maßnahme ll 819,50 € 50 % von 1639,00 € (Trägeranteil)

siehe Anmerkunq
Teilnehmerbeiträoe -1120,00  €
Gesamtkosten Maßnahme 3059.50 €
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5 Antragssummen an die Städte und den Kreis Unna

Die Diakonie Ruhr-Hellweg beantragt zur Durchführung einer Maßnahme pro Jahr eine
pauschale Förderung durch die Kommunen und den Kreis Unna mit folgender Aufteilung

Bei Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung

Herr Wolfgang Braukmann wbraukmann@diakonie-ruhr-hellweo.de.
Tel. 02307 947430

,/-'
\ J-/ ,/ -/

O, (A"r./*ca e_

Brigitte Kortmann gez. Wolfgang Braukmann
Leitung

Anlagen:
1. Flyer KIB Kurs
2. Kurzbericht Elternkurs ,,Kinder im Blick" im Jahr 2012
3. Fachartikel Ev. Zentralinstitut für Familienberatung Berlin, Zeitschrift,,Korrespondenz",

Nr. 25, Berlin,2012

Stadt / Kreis Antraqssumme Anmerkunq
Stadt Berqkamen 765,00 € 25 Yo
Stadt Kamen 765.00 € 25 o/o

Stadt Unna 765.00 € 25 o/o

Kreis Unna 765,00 € 25 o/o

3060.00 €

Stark für andere



Diakonie El
Ruh r-Hel lweg

Diakonie Ruhr-Hellweg . Beratungsstelle . Kampstr. 22. 59174 Kamen

10. Januar 2013

Kurzbericht Elternku rs
,,Kinder im Blick" im Jahr 2012

Den Elternkurs ,,Kinder im Blick" (KlB) wurde von unserer
Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen, Kamen mit
2 Kursen durchgeführt:
Kurs 1-201 2 vom 12.03.12 bis 24.05.12
Kurs  2 -2012 vom 17.09 .12  b is  08 .11 .12

Kurs ' t -12 :
18 Teilnehmende 12 Mütter, 6 Väter, davon 4 ehemalige Paare
(8 Tei lnehmende),
14 Famil ien mit  insg. 30 mindj.  Kindern (12 weibl .  /  18 männl.)
28 o/o Familien mit 1 Kind. 72 % Familien mit 2 oder mehr Kindern

Kurs 2-12:
14 Teilnehmende 8 Mütter, 6 Väter, davon 2 ehemalige Paare (4
Tei lnehmende),
11 Famil ien mit  insg. 15 mindj.  Kindern (6 weibl . /  9 männl.)
71 % Familien mit 1 Kind, 29 o/o Familien mit 2 oder mehr Kindern

Zugang zum Kurs:
Kurs 1-12: 34 %JugendamV Rechtsbereich/ Gericht, 5 % Medien/
Andere B-stellen ,61 o/o, Diakonie EFL B-stellen
Kurs 2-12: 36 %JugendamV Rechtsbereich/ Gericht, 28 %
Medien/ Andere B-stellen .36 o/o. Diakonie EFL B-stellen

lm Jahr 2012 haben insgesamt mehr Eltern (als in 2011) aufgrund
einer Empfehlung durch Jugendämter / Rechtlichen Bereich /
Familiengericht an den Kursen kontinuierlich teilgenommen.
Dies wird auch mit den Kooperationen in den Netzwerken wie
,,Arbeitskreis Kamener Praxis" und ,,Arbeitskreis Familie und
Recht" (Unna, Kreis Unna) zusammen hängen.

Wir erleben Eltern, die mit viel Interesse und Engagement sich am
Kursgeschehen beteiligen. Sehr viele haben die Möglichkeit zum
Austausch zwischen den Kurssitzungen mit einem ,,Tandem-
partner" (einem anderem Teilnehmenden aus derselben
Untergruppe) genutzt.

Evaluation:
Die Kurse wurden durch die L. M. Uni München evaluiert.
Dabei vergaben die Teilnehmenden auch eine Gesamtnote nach
dem Kurs (Spektrum 1,0 bis 6,0):
Kurs 1-12: Note 1,5
Kurs 2-12: Note 1.7 also im Durchschnitt 1.6 als Gesamtnote.

Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und Lebensfragen

Wolfgang Braukmann

Kampstr.22
59174 Kamen
Telefon:02307 947434
Tef efax: 02307 9 47 43-25
wbraukmann@diakonie-ruhr-hellweg.de

Träger
Diakonie-Ruhr-Hellweg e.V.

Clemens-August€traße 10
59821 Amsberg

KD Bank
BLZ 350 60 190
Konto 2 114 817 018

Vorstand: Steffen Baumann
VR: 50802 Amtsgericht Arnsberg

St.-Nr: 303/5980/6300
Finanzamt Arnsberg

www.diakonie-ruhr-hellweg.de
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Eindrücke am Ende:
Viele Mütter und Väter zogen am Kursende eine positive Bilanz:

Einerseits haben sie neue Erkenntnisse und Fähigkeiten bezogen
auf ihre Elternrolle und eigene Person mitgenommen, andererseits
neue lmpulse im Umgang mit ihren Kindern oder dem anderen
Elternteil erfolgreich ausprobiert. Von beobachtbarer Entlastung
bei ihren Kindern wurde auch berichtet.
Sie waren insgesamt mit der Qualität der Durchführung sehr
zufrieden und wollen den Kurs anderen Betroffenen
weiterempfehlen.

Anmerkung:
Bei dem bundesweiten Fachtag ,,Kinder im Blick" am 15. Juni 12 in
München der L. M. Universität München wurde ein Fazit
(Vorstellung von Wirksamkeitsstudien KlB, u. a. Frau lsabel
Steigemann) genannt:
,,Bei den Kindern der Teilnehmenden (KlB Kurse) kommt die
Hilfestellung (neue Elternkompetenzen im Alltag) messbar an,
diese Kinder haben in alle zentralen Entwicklungsparametern eine
gute Entwicklung genommen".

gez. Wolfgang Braukmann

Diakonie 5l
Ruhr-Hel lweg
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1, Aktuelle Ausgangstage nach Trennung und

Scheidung
LäUt Statistischem Landesamt wird in Deutschland jede

dritte Ehe geschieden' Ehemalige Partner haben sich in den

alten Eeziehungen nicht mehr wohl gefühlt und wollen neue

Wege in ihrem Leben gehen' Längst lässt sich feststellen'

dass Trennungen und Scheidungen Teil der modernen

Gesellschaft geworden sind' lmmer wieder wird die Frage

gestellt, ob dieser Umstand für die rinder zwangsläufig ne-

gative FolSen haben muss, wie man es früher angenommen

hat? Neueste wissenschaftliche studien haben festgestellt'

dass dies nicht so sein müsste, wenn es den Eltem gelänge'

auch nach der Trennung in den vietfältiSen Fragen wie Um-

gangErecht, Erziehun8sstil und Personensorge zusammen

zu arbeiten und ihren Kindern Sicherheit, Zuwendung und

Orientierung zu geben: Häufig jedoch sind ehemalige Partner

aus unterschiedlichen Gründen nicht in der La8e, anstenen-

de Konflikte lösungs- und zukunftsorientiert zu bearbeiten

und es kommt zu einem Zustand eskalierender Konflikte' In

dlesen Fällen, und das zei8t sich in der täSlichen Arbeit mit

(hoch-)strittigen Trennungs- und Scheidungsfamilien' gera-

ten die Bedürfnisse der betroffenen Kinder mehr und mehr

in den Hintergrund' lnsbesondere der verlust des Bliclc

auf die unmittelbare Situatlon'der Kinder führt zu starken

Belastungs- und perspektivischen Schädigungssituationen

(Walper; Fichner Normann(Hg.) 2011)'

Grundsätzlich giltfrlrKnderwie auch für die getrennten Part-

ner, dass dle emotionate Belastung situations'und altersge'

mäB bewältlgt werden muss. lnsbfern bedeutet Trennung

nichtnur, dass jedes Elternteilseinen individuellen weg geht'

sondern auch, dass tragfahige Regelungen fÜr die zukünftige

Perspektlve der Kinder gemeinsam Sesucht und gefunden

werden müssen. Denn Eltern bleiben immer Eltern'

denn von seinen Kindern kann man sich nicht scheiden

lassenl und Sleichfalls bleiben Kinder immer solche Kinde[

denen nach auch elterlicher Trennung uneingeschränkt ein

Bedürhis nach EnWicklung und FÖrderilng ihrer Autonomie

zukomrnt.

Soweit zur Theorie - Doch wie kann in dieser Lage einzelnen

Eltern oder Elternpaaren noch nachhahi8er professionell

geholfen werden? Das von Frau PrÖl Walper undihrernTeam

an der LMU entwickelte Elternprogmmm "Kinder 
im Blick"

bietet hierauf eine spannende neue Antwort'

1. KiB als hterventions- und Präventions-

maßnahme mit Langzeitwirkung

2.1 - Ps4cho sozi a I e Pro PhY laxe:

Ais stringent eltern-pädagogische Maßnahme gegen ein

äskalierendes streitverhalten zwischen den Ex-Partnem

und ,.lmmer-noch-Eltern" bietet der auf 6 Module aufge-

baute Kurs ,,Kinder im Btick" ein psycho-eddctlves und

strukturiertes Verfahlen ftir die betroffene Väter und

MÜtter an. Die teilnehmenden €ttern kÖnnen in dies€m

Kurs in Eetrennten. aber parallel laufenden Gruppen

prophylaktisch lernen, wie zum einen deeskalierendes

verhalten zu einer spÜrbaren tntschärfung der Span-

nungen und Konflikte führt und wie zum anderen auch in

stressreichen und emotional angespannten Situationen

die Bedürfnisse der Kinder durch die beffoffenen Eltern

berücksichtigt werden kÖnnen- Des Weiteren ermöglicht

der Kurs ,,Kinder im Blick" den Teilnehmenden eine

grundlegende Haltun8sänderung in deren FolSe eine

Verbesserung ihrer Eaiehungs- und geziehungskompe-

tenz und auch eine signifikante Velbesserung der Eltem'

Kind-Beziehung festzustellen ist (Rrey, 2010)'

2.2, Senkung des etterlichen Konfliktniveaus:

Die Tendenz zur Abnahme der Konfliktlntensität und - je

nach aktuellem Konfliktniveau - zur besseren' Bewäl-
' 

tigrng der Trennung. führt mittel- bis langfristig auch

zur vermeidung von gerichtlichen Verfahren wegen

Alleinsorge und/oder Umgan8. selbst wenn solche

v€rfahren im Ergebnis nicht voflig zu wmeiden sind'

können sie schneller, einfacher und einvernehmlicher

beendet werden. In jedem Falle wird eine sich anschlie-

ßende {vielleicht gar gemeinsame} Beratung auf einem

höheren Motivationsniveau beginnen und sich zu bes-

<
* ztst eines varers ein halbes Jahr nach Abschluß des KiB f(urses am Familienzentrum .,Menschenskinder e.v";, gerlin'Friedrichshain
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seren Ergebnissen führen lassen' Die bei den Eltern zu

beobachtenden vednderungen werden von dent Fami-

liengericht in einem sehr positiven, konstruktiven Sinne

wahrgenornmen, h vielen Fällen kann der KiB-Kurs auch

ein ,,niedrig-schwelliges" Angebot sein, sich der Notwen-

digkeit einer individuellen am Kind odentierten Beratun8

oder Mediatjon vorsichtig zu nähern.

z. 3. S e I bst h ll f e - Effe kte:
h der Durchführungspraxis und Didaktik macht beson-

ders die angewandte Methodenvielfalt den Kurs ,,Kinder
im Blick" zu einem empfehlenswerten Hilfsangebot fllr

sich trennende Eltern. Neben Kurzvorträgen, ,ceh-Heim-

Tips", Rollenspiele, elnem angeleiteten Erfahrungsaus-

tausch und Gruppenarbeit erzeugen die Aspekte der

Selbsterfahrung und der Elgenreflexion bei den Eltern

die beobachtbare Nachhaltlgkeit in einer modifizierten

und entspannteren Eltern-Eltern und Eltern-Kinder-

eeziehung.' Aus der Wahl von sogenannten ,,Tandem-
Partnern" aus der Gruppe der teilnehmenden Ejtern

ergeben sich ebenso wie aus den häufig noch lange über

das Ende des Kunes hinaus fortbestehenden KiB-Eltern-

Stammtischen weitere Selbsthilfe-wirkeffekte'

3. Das Angebot im Einzelnen:
Der Kurs .,Kinder im Blick" gliedert sich in 6 Einheiten, in deren

Zentrum die Fragen der Trennung, der Beziehungsgestaltung

zum Kind, der jeweiligen Zukunftsperspektive und der Annah-

me dergemeinsamen elter'lichen Verantworiung in Form einer

an den kindlichen Bedürfnissen orientierten,,Arbeitsgemein-

schaft" bzw. eines.Elternteams" steht (Brönin8, 2009). lm

Folgenden soll kutz auf die zentralen Themenschwerpunkte

der jeweiligen Einheiten hingewiesen werden:

3.7. IcT-Wfr-unser KND:
ln der ersten Einheit lernen sich Kursteiinehmer und

Kursleiter l(ennen. Neben der Darstellung der aktueilen

Konflikte werden erste LÖsungsstrategien wie beispiels-

weise die ,,Achterbahn der Gefühle" und der .,Pausen-
knopf" vorgesteltt. Zudem stehen die Bedeutung der

selbstfürsorge (,,lnseln im stressmeer") u.nd die Frage im

Mittelpunkt, was Kinder in Trennungssituationen beson-

ders belastet und welche Bedürfnisse (,,Sicherheit, ori-

entierung Achtsamkeit ...") in diesem Zusammenltang
erfüllt werden sollten.

3.2. Meine zlele für mein Kind:
lm Mittelpunkt der arciten Einheit steht der gemeinsame

Rusblick in die fukunft {,,Leitstem" meiner Erziehung . . ') und

der Blick auf den respektvollen Umgang mit den BedÜdnis-

sen der Beteillgten. Hier werden die Fragen der Werte und

ziele fur die gemeinsame Erziehung und eßte Ansä@

individuellen Umgangs (,parallele Elternschaftl) erarbeiEt

3.3. Mein KIND und tcH:

Die dritte Einheit stellt den Beziehungsaspekt zum Kind

in den Vordergrund. In schwierigen Zeiten wie z' B' bei

Trennung ist es wichtiger denn je, die ,,wertvolle Zeit" mit

dem Kind gut zu nutzen. ourch die positlve Erfahrung

des ,beschreibenden Lobes" durch den Elterflteil- also

der achtsamen Wertschätzung des kindlichsn Handelns
- kann das Selbsh/ertrauen des Kindes und die Eltern'

Kind-Beziehung gestärkt werden.

3.4. wenn mein Kind unangenehme Gefühle hat

Auch im Mittelpunkt der vierten Einheit steht die gezie-

hungspflege zum Kind. Hier soll durch eine Art "Emoti-
onscoaching" das Zuhörverhalten der Eltern und der

Umgang mit schwierigen Gefühlen der Kinder erprobt

und gestärkt werden. Es ist hilfreich, die kindliChen Ge-

fühle ernst und wahaunehmen zu kÖnnen, um damit die

Fähigkeiten zur Gefühlsregulation auch in schwierigen

oder spannungsträchtiSen Situationen auch beim Kind

selbst zu fördern. zudem soll das Autonomiestreben

des Kindes durch die konkrete unterstützung kindlicher

Lösungsideen unterstützt werden-

3,5. Wir haben etwas gemeinsam" uNsEß K/AJD

lm Fokus der fünften Einheit steht die Sensibilisierung

der Eltern fÜr die Ruswirkungen konfliktgeladener und

destruktiver Verhaltensformen (z' B. Segenseitige Ab-

wertung der Eltern oder neuer Partner)' Gleichfalls stellt

sich die Frage, wie kann Kommunikation auch in emotio-

nal aufgeladenen Gesprächen zwischen dem ieweiligen
Elternteit und dem/der,,Ex"... zu einer positiven LÖsung

führen? Anhand der Modelle der Eskalationsstufen von

Konfiikten in der Friedensforschung, des "Gefühlsstru'
dels" und der,,hilfreichen inneren Kommentdre" werden

den Eltern individuelle strategien der Deeskalation und

der ronfliktlösung vermittelt.

g.6. t?H-WlR-unser K!ND: Gegenwart und zUkunft

Die abschließende Einheit dient zum einen dazu, einen

Rückblick auf die vergangenen Einheiten zu 8eben, um

die vermittelten Inhalte und lhren Transfer in den Alltag

mit den Kindern zu verfestigen.
Zum anderen dientdie Einheitdazu, Gegenwartund zukunft

der getrennten Familiensituation zu beleuchten. um als

Eltern den Rollenwechselvom sich liebenden Elternpaarzu

einer kooperat'fven Arbeitsgemeinschaft bzw- zu paralleler

Elternschaft zu erreichen, der leffiendlich den glick auf die

Bedürf nisse der Kinder erst wieder ermöglicht.
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4. l,ltissenschaft liche negleitforsch ung und

Evaluation
Der Kuß,,Kinder im Blick" wird seit mehreren Jahren durch die

Ludwig-Maximilians-Universität in MÜnchen wissenschaftlich

begleitet. Die Auswertung der Evaluation zeigt neben elner

deutlichen Verbesserung der Beziehung und Kommunikation

zwischen Eltern und Kindern auch eine maßgebliche Redukti-

on der ronfliktintensität im Trennungspäar' vielfach hat sich

nachweisen lassen, dass Eltern durch die Teilnahme am Kurs

gelernt haben, die eigenen, aber auch die Bedürfnisse der Kin-

der, besserwahr zu nehrnen. lnsbesondere dieserAspetc hät

nachhaltiSe Auswirkungen auf die bekannten Belastungen der

Kinder in Trennungssituätionen. Kinder, die von ihren Eltern
- trotz deren akuter emotionaler Belastung - ein Gefühl der

Sicherheit und Oritintierung erhalten, sind besser in der Lage

mit den Problemen der Trennungsbewältigung umzugehen'

Die Vermittlung dieser FähiSkeiten konnte durch die Evalua-

tion uneingeschränkt nachgewiesen werden. Weiter hat die

ElEluatiÖn ergeben, dass der trtutzen des Elterntrainings dann

besonders hoch Spwesen ist, wenn beide Eltern in parallelen

Gruppen arn Kurs ,,Kinder im Blick" teilnehmen konnten (v8l'

Krey, 2010) ln zusammenhang rnit dem elterlichen Wohlbe'

finden, der,Abnahme der Konfliktintensität und der positiven

Bewertung der aewältigungsstrategien für die betroffenen

Kinder konnte im Gegensatzzur VerSleichsgruppe eine signifi-

kante Verbesserung der Konfl iktintensität nachgewiesen wer-

den. Zugleich können mit günstigerer Prognose mittel- und

langfristi8e Schwierigkeiten und Folgeschäden für die Kinder

vermieden werden.
Besondets interessant sind auch immer wieder die RÜck-

meldungen der Ettern, die cturch die ramiliengerichte in KiB-

Programme verwiesen werden. Durchgängig beschreiben

diese Eltem - nach anfänglicher großer Skepsis - dass sie viel

Wissenswertes undgute praktische Tipps aus den Kursen mit-

nehmen. Nicht selten kommen deshalb gerade diese Eltern

anschlie8end auch freiwillig in die Einzel- oder Eliernberatung

der Fziehungs- und ramilienberatunBsstelle'

Zwei Äußerungen einer Mutter und elnes Vaters aus einem

xia-Kürs im Familien'Notruf fiach: Normann, zafi) sollen

dies stetlvertretend für viele andere RückmeFCungen bebil'

dern:

*Anfap fand ich es ziemlich unangenehm, an einem

solchen Kurs teilnehmen zu müssen. lch dachte: ich

schau mal vorbet und wenn es mir nicht gefällt gehe ich

nicht mehr hin. und ietzt am scl/uss finde ich es ziemlich
genial: hier habe ich Menschen getraffen, die ähnliche

Situationen erleben wie lch, es gab ein gutes Konzept und

ich habe vie! mltgenommen für die Beziehung mit meinen
Kindern.-..." (sandra s., 2 Kinder)

,,lch wottte etwasfür das Familienteben mitmeinen Kinder

nach der Trennung wtssen. Die Kinder sind nach wie wr

fröhlich und ausgleichend. ln dem Kurs habe ich gelemt'

dass dte Kinder sehr gute Diplomaten sind und slch het

vater und Mutter oft anpassen- rür eine gtte zeit mit clen

Kindern lohnt es sich, sich über die Rollenspiele in sle hi'

nein zu versetzen, um zu erfahren, wie es ihnen vielleicht

innerlich geht. Tott war, dass im Rurs Männer und Frauen

waren und wir unsere tdeen austauschen Ronntenj (Fellx

K.3 Kinder)
"Das "Eeschreibende Lob" ist der Hit gewsrden in unseren

Familien..."
so begann eine Mutter aus dem Ki8 Kurs am Familiemen-

trum Friedrichshain lhren Rückblick ein halbes Jahr nach

Kursabschluß auf lhren ramilienalltag mit vier Kindem (18J +

13 J.+ 8J + 2,5 Jahre) und sie meinte damit nicht die Familien

lhrer Tandem-Partner oder anderer Eltem in der Gruppe '

sondern lhre eigene Patchworkfamilie mit neuem Partner

und die Fortseuungsfamilie lhres Ex-Mannes mit Stiefmuner
- ihr Ex hatte nämlich das Programm in der ParällelCruppe

ebenfalls besucht.

5. Kostenfolgen und Fazit

Grundsätzlich bietet das Programm nicht nur eine Anleitung

zur selbsthilfe, Die Teilnehmenden lernen unter entwick'

lungspsychologischer Aspekten einzuschätzen, wie wichtlg

und wertvoll die Übernahme ihrer speziellen elterlichen

\erantwortung gerade im Moment der Trennung für alle

Beteiligten ist
. so bietet der Kurs vielfäftige MÖSlichkeiten derReflexion

und des Austauschs. in dessen Folge übergreifende

Haltungsveränderungen ermöglicht werden und im

alltäglichen Umgang mit den Kindern und Jugendlichen

auch Verhaltensänderungen wahrzunehmen sind'
- weiterhin können kostenintensivere Maßnahmen der

Jugendhilfe, wie HzE oder Interventionen wegen Kindes-

wohlgefährdungslagen, tendenziell veimindert werden.

da langfristiSen schädlgungen der Kinder auf Grund ei-

ner chronifizierten. konflikthaften AuseinanderseEun8

ihrer Eltern vorgebeugt wird bzw. deren Ausma8 und

. FolSen abgemildert werden.
. Zuletzt können die Belastungen der familiengerichte

durch eine Vielzahl meist unnötiger gerichtlicher An-

träge vermieden werden, da die Eltern oftmals frÜher

in der Lage sind, Konftikte mit Hilfe von Beratung oder

MediatiOn auch einvernehmlich zu lösen'

lnsoiern lässt sich resümierend feststellen, dass die$er KU|.s

für die Eltern üiel mehr bietet als nur eine hilfreiche Be$ei-

tung in Krisenzeiten für die unmittelbar Betroffenen,
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